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Holzhandelsbericht — IferamaZe <7es èo/s

pro Noïember 1896.

(A.lle Re oli te vorbehalten.)
Den Preisangaben für aufgerüstetes Holz liegt die Sortiments-Ausscheidung nach der

sürfäeufscAen Ä7assz/ifcatfow zu Grunde; wir erlauben uns, diesfalls auf den Aufsatz von Herrn
Forstmeister Sieznefirgrer im Jahrgang 1894, Seite 34, dieser Zeitschrift zu verweisen.

A. Erzielte Preise per von stehendem Holz.
Pr£r r/es 6ots s«r pfecü par m®.

(Aufrüstungskosten zu Lasten des Verkäufers. — üfcpZoztaföm awœ /rais tZw rgntZewrJ

Rem, Staatswaldungen, I. Forstkreis, Oberliasle.

(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 30 cm für Sägholz u. 16 cm für Bauholz.)

Fuhrenwald bei Gadmen (Transport bis Meiringen Fr. 10.) Fi. Sägholz
Fr. 14. 25. Fi. Bauholz Fr. 12. 25. Total 200 ra®. — Gridenwaid (bis Meiringen
Fr. 6.) Fi. Sägholz Fr. 16. Fi. Bauholz Fr. 13. Total 40 m®. — Birkenthalwald
(bis Brienz Fr. 3.) 150 m® Säg- u. Bauholz, '/« Fi- V® Ta., Fr. 18. — JSemertaMgr.

Säg- und Bauholzpreise zeigen steigende Tendenz.

Bern, Staatswaldnngcn, ¥. Forstkreis, Thun.

(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 30 cm für Sägliolz u. 15 cm für Bauholz.)

Schindelboden (bis Thun Fr. 5). Fi. Sägholz, im Mittel à 2,4 m® per Stamm,
Fr. 28. Fi. Bauholz, im Mittel à 1,2 m® per Stamm, Fr. 22. 50 (sehr fein-
jährig und astrein). — Erizbahn (bis Thun Fr. 10). V« Fi. ®/io Ta. Bauholz, im
Mittel à 2,30 m® per Stamm, Fr. 22. — Hohneggschwand (bis Thun Fr. 10). Fi.
Bauholz, im Mittel 1,3 m® per Stamm, Fr. 17. — Hirsetschwendi (bis Thun Fr. 5).
®/io Fi. Ta. Sägholz, im Mittel 3,6 m® per Stamm, Fr. 30. Bauholz, im Mittel
1,6 m® per Stamm, Fr. 27 (vorzügliche Qualität). — Heimeneggbahn (bis Thun
Fr. 4. 50). ®/io Fi. */To Ta. Bauholz, im Mittel 1,5 m® per Stamm, Fr. 24. 50. —
7?emer/cM»i.//. Nachfrage sehr gross ; für fünf Partien hatten sich über dreissig
Liebhaber eingefunden. Im allgemeinen haben die Preise in hiesiger Gegend
auch dieses Jahr wieder steigende Tendenz.

Born, Waldungen der Bnrgergomeindo Biel.

Vingelzberg (bis Biel Fr. 5). 81 Ta. Säghölzer mit 220 m®, im Mittel à

2,72 m® per Stamm, Fr. 24 (mittlere Qualität). — 103 Ta. Bauhölzer mit 140 m®,

im Mittel à 1,36 m® per Stamm, Fr. 21 (mittlere Qualität). — Malveaux-Siid (bis
Biel Fr. 3. 50). 290 Ta. Bauhölzer mit 300 m®, im Mittel à 1 m® per Stamm,
Fr. 23. — IVlalveaux-Nord (bis Biel Fr. 4). 284 Ta. u. Fi. Bauhölzer mit 300 m®,

im Mittel à 1,05 m® per Stamm, Fr. 24. 50 (schönes Bauholz). — (bis Biel
Fr. 3. 50). 120 Ta. Bauhölzer mit 150 m®, im Mittel-à 1,30 m® per Stamm,
Fr. 20 (schwächeres Bauholz, kurz, astig). — 206 Ta. Bauhölzer mit 340 m®,

im Mittel à 1,65 m® per Stamm, Fr. 23 (schönes Bauholz, astig). — Châtel (bis
Biel Fr. 3. 50). 73 Ta. und Fi. Bauhölzer mit 150 m®, im Mittel à 2 m® per
Stamm, Fr. 26. 50. — Noire Combe (bis Biel Fr. 6). 105 Ta. u. Fi. Bauhölzer mit
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240 m°, im Mittel à 2,30 m® per Stamm, Fr. 22. — Malveaux-Siid (bis Biel Fr.
3—4). 220 Stämme Ta. u. Fi. Pfahlliolz mit 60 m®, im Mittel à 0,30 m® per
Stamm, Fr. 20—22. — Bemeriitni?. Das tannene Bauholz wurde bis zu Fr. 2.50

per m® teurer verkauft als letztes Jahr. Nachfrage nach schlanken Bautannen
vorhanden.

Fribonrg, Forêts domaniales, II. arrondissement, Romont,

(Bois vendu en entier, exploitation à la charge de l'acheteur.)

Châtelard (à Sâles fr. 4. 50). 418 plantes, ®/io épie. ®/io sap. avec 404 m®,

soit 0,96 m® par plante, fr. 20. 05.

Fribonrg, Forêts communales. II. arrondissement, Romont.
(Bois vendu en entier, exploitation à la charge de l'acheteur.)

Commune de Villaz-St-Pierre (à Villaz fr. 1. 50). 52 plantes, ®/io épie. 7'°
sap. avec 165 m®, soit 3,17 m® par plante, fr. 30. 43. — Commune de Villarsivi-
riaux (à Villaz fr. 5). 1096 m®, ®/io sap. */io épie., fr. 27. 83.

St. Gallen, Staatswaldnngen, I. Forstbezirk, St. Gallen.

(Holz ganz verkauft, Aufrüstungskosten zu Lasten des Käufers.)

Oberuzwilerberg (bis Bahnstation Uzwyl 2 km). 260 Stämme, V® Fi. u. Ta.
'/s Kief, mit 221 m® oder im Mittel 0,85 m® per Stamm, Fr. 20. — Hohrain (bis
Station Uzwil 6 km). 466 Stämme, ®/'° Fi. u. Ta. '/io Kief. mit 318 in® oder
im Mittel 0,68 m® per Stamm, Fr. 19. 72. — Eichwaid (bis Station Uzwil 7 kin).
228 Fi. u. Ta. mit 230 in® oder im Mittel 1,01 m® per Stamm, Fr. 21. 90. —
Obertann (bis Station Bischofszell 2 km). 127 Stämme, •/'" Fi- u. Ta. 7'» Kief,
mit 108 m® oder im Mittel 0,85 m® per Stamm, Fr. 22. 87. — Sekelholz (bis
Station St. Gallen 6 km). 190 Stämme, 7'» Fi. u. Ta. Kief. mit 237 m® oder
im Mittel 1,25 m® per Stamm, Fr. 24. 58. — Hättern (bis Station St. Gallen 2 km).
248 Stämme, "/so Fi. u. Ta. 72» Kief. 7»» Laubholz mit 356 m® oder im Mittel
1,43 m® per Stamm, Fr. 24. 20. — Frauenwald (bis Station Korschach 4 km).
191 Stämme, ®/io Fi. u. Ta. ®/io Kief. mit 216 m® oder im Mittel 1,13 m® per
Stamm, Fr. 20. 20. — -Bemer/ownf/. In obigem Mass ist nur das Stammholz in-
begriffen ; das Abholz bleibt dem Käufer als Entgelt für Fällung und Auf-
arbeitung. Die Kinde wird mitgemessen, nur bei den Kiefern wird 3 cm Binden-
abzug gemacht. Der Preisaufschlag gegenüber 1895 beträgt 8 %•

St. Gallen, Staatsvvaidungen, IV. Forstbezirk, Toggenburg.
(Holz ganz verkauft.)

Rumpf bei Wattwil (bis Station Wattwil Fr. 2). 624 m®, ®/u> Fi. ®/io Ta.
®/io Bu. mit 0,92 m® per Stamm, Fr. 18. 90.

Aargan, Waldungen der Gemeinde Aaran.

Gönhard (bis Aarau oder an die Aare ca. Fr. 3). 70 Ta. u. Fi. schwächeres
Bauholz, mit cirka 100 m® oder im Mittel 1,43 m® per Stamm, Fr. 25. 30 (mittel-
feines Holz, gute Abfuhr, 20 Minuten bis Stadt oder Aare). — Oberholz (bis
Aarau oder an die Aare Fr. 3). 174 Fi. und einige Ta. schwächeres Bauholz,
Fr. 25. 30 (nicht feinjährig, grobborkig; Abfuhr günstig; 20 Minuten von der
Stadt). —• Kindenabzug 5 °/o der Gesamtmasse für Stämme bis
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30 cm mittlerem Durchmesser, 10 °/o für solche mit über 30 cm Durchmesser.
Die Zahlung hat iu drei Terminen von 1, 5 und 8 Monaten zu je 7® nach dem

Zuschlag zu erfolgen.

Vautl, Forêts cantonales, I. arrondissement, Payerne.
(Bois vendus en entier.)

Charmontel, Vully (à la gare d'Avenches fr. 8). 86 chênes avec 78 m®,

fr. 18.18 (peu de bois de feu). — 73 hêtres avec 45 m®, fr. 17. 59 (bois de feu).
11 pins sylv. avec 14 m®, fr. 16. 18 (moitié bois de service, bois court). — 65

plantes, '/* épie. 7< sap. avec 100 m®, fr. 22. 84 (beaux bois, quelques-uns atteints
de pourriture rousse). — Cantonnement de Payerne (à la gare de Payerne fr. 4).
77 hêtres avec 128 m®, fr. 18. 16 (bois de feu). — 6 pins sylv. avec 15 m®, fr.
22. 84 (®/4 bois de service). — 29 épie, avec 88 m®, fr. 17.99 (beaucoup atteints
de la pourriture rousse). — Farzin (à la gare de Romont fr. 4; à la gare de

Granges-Marnand fr. 6). 87 épie, avec 184 m®, fr. 18. 51 (beau bois, 7® atteint
de la pourriture rousse). — Cantonnement de Lucens (à la gare de Lucens fr. 3).
17 chênes avec 19 m®, fr. 23. 40 (bois très court et difficile à exploiter). —
110 hêtres avec 149 m®, fr. 11. 77 (bois de feu). — Malatrex (à la gare de

Châtillens fr. 5). 91 plantes, ®/s sap. 7® épie., avec 189 m®, fr. 21. 03 (avec quel-
ques très grosses pièces de bois, 10—12 m®, pas très propres). — Erberey (à
la gare d'Oron fr. 4). 154 plantes, */® épie. Vs sap. avec 390 m®, fr. 26. 74 (très
beau bois de service, facile à exploiter, quelques pièces se sont vendues entre
35 à 40 fr. le m®).

Yaud, Forêts cantonales, 111. arrondissement, Lausanne.

(Bois vendus en entier.)

Forêt d'Orjulaz (à la gare de Lausanne fr. 5—6). Chênes, 70 % bois de

sciage, 30 % bois de feu, à 2,15 m® par plante, fr. 28. 30 (1895 : fr. 30. 44.
Prix le plus élevé fr. 43. 47 pour deux chênes cubant ensemble 4,90 m®).

B. Erzielte Preise per m® von aufgerüstetem Holz im Walde.
Pro« <7«s èois /wgow/es e«. /orêt, joar m®.

a) Nadelholz-Langholz — Pesme?za;. Lo«<?s Jofs.

St. Gallen, Gemeindewaldungen, IV. Forstbezirk, Toggenburg.
(Mit Rinde gemessen.)

Zinggenwald der Ortsgemeinde Gommiswald (bis Bildhaus an die Landstrasse
Pr. 3). 65 m® Sägholz mit 0,64 m® per Stamm und 53 m® Bauholz mit 0,58 m®

per Stamm, ®/io Fi. */io 'Fa., Fr. 23. 20 (Qualität sehr gut, feinjährig).

Neuehâtcl, Forêts domaniales.

(Bois écorcé.)

Forêt de l'Eter (aux usines fr. 3—3. 50). 474 sap. petit bois de cons-
truction à 0,74 m® par plante en moyenne, fr. 21. 15 (plantes bostrichées ; sortie
assez difficile). — Bois l'Abbé (aux usines fr. 3). 96 sap. petit bois de construction
à 0,85 m® par plante en moyenne, fr. 23. 25 (bois bostriché, sec sur pied, sortie
assez facile). — GbserraO'ora. Les prix sont en général à la hausse.
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b) Nadelholzklötze — .ffiesmewa;. /MZes.

Bern, Staatswaldnngen, II. Forstkreis, Interlaken.
(Mit Rinde gemessen.)

Brtickwald (bis Interlaken ï'r. 2). V« Fi. V® Ta. III. Kl. (geringere Säg-

holzklötze) Fr. 23. 50 (astig, grobjährig). Lä. III. Kl., Fr. 35 (grobjährig). —
Brandwald bei Iseltwalrl (bis Interlaken Fr. 4). ®/io Fi. */io Ta. III. KL, Fr. 23. 50

(Qualität ordentlich). — Grosser Rügen bei Interlaken (bis Interlaken Fr. 6).
'/io Fi. ®/io Ta. III. KL, Fr. 22 (Qualität ordentlich, Abfuhr etwas schwierig).
Bemertay. Die Holzpreise im Berner Oberland werden stets yom Gange der
Fremdenindustrie und der lokalen Bauthätigkeit beeinflusst. Seit den letzten
10 Jahren ist ein regelmässiges Steigen des Tannenbauholzes von durchschnitt-
lieh Fr. 16 auf Fr. 22 per m® zu konstatieren. Schöne Lärchenstämme gelten
bis Fr. 40 per m® über die Rinde eingemessen, ein Fingerzeig, diese Holzart
im Gebirge weit mehr anzubauen, als es bis jetzt der Fall war.

St. Gallen, Gemeindowaldnngen, IV. Forstbezirk, Toggenburg.
(Mit Rinde gemessen.)

Zlnggenwald der Ortsgemeinde Gommiswald (bis Bildhaus an die Landstrasse
Fr. 3). ®/io Fi. 7'» Ta. II. Kl. (bessere Sägholzklötze), Fr. 27. 10. — Smer/cMn^r.
Das Nutzholz geht meistens nach dem Zürichsee und Zürich.

Vaud, Forets cantonales, I. arrondissement, Payerne.

(Mesuré sur écorce.)

Erberey-Pierra Contry, Oron. 182 billes de sap. avec 105 m", fr. 24. 68

(chablis et bois secs sur pied).

c) Laubholz, Langholz und Klötze. — /7a??z«.s ei /M/es.

Bern, Staatswaldnngen, II. Forstkreis, Interlaken.
(Mit Rinde gemessen.)

Brückwald (bis Interlaken Fr. 2). Bu. II. KL, Fr. 26 (mittlere Qualität).
Bern, Waldnngen der Bnrgergemeinde Biel.

(Mit Rinde gemessen.)

Vingelzberg, Malveaux, Chätei (bis Biel Fr. 4). 206 Bu. II. Kl. mit eirka
160 m®, Fr. 28. — BemerÄMOT^f. Buchen-Sägklötze wurden bis Fr. 3 per m® teurer
verkauft als letztes Jahr. Buchen-Sägholz ist sehr gesucht und werden die
Preise dafür wohl bald auf Fr. 30 per m® stehen, während man vor 3 Jahren
noch Jlühe hatte für die nämliche Ware Fr. 23—24 per m® zu erhalten.

Nenchâtel, Forêts domaniales.

(Mesuré sur écorce.)
Bois l'Abbé (aux usines fr. 3). 2 billes de chêne I. cl. deuxième choix à

0,88 m® par bille, fr. 70.

d) Brennholz per Ster. — -Bo/s de /M, Z« s/êr«.

Bern, Staatswalduugen, I. Forstkreis, Oberhasle.

Fuhren- und Gridenwald im Gadmenthal (Transport zu Wasser bis Brienzer-
see cirka Fr. 1 per Ster). Cirka 600 Ster Fi. Seht. u. Knp. über 20 cm Stärke,
Fr. 6. 66 per Ster. Knp. unter 20 cm Fr. 5. Ausschuss Fr. 3. 35. — -Bemerfozw#.
Brennholzpreise gleich wie letztes Jahr.
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Bern, Staatswaldnngcn, II. Forstkreis, Interlaken.

Zweilütschinenwälder (bis Interlaken Fr. 2). Fi. Knp. Fr. 8. Bu. Seht.

Fr. 14. Bu. Knp. Fr. 13. — Briickwald bei Interlaken (bis Interlaken Fr. 1).
Fi. Seht. Fr. 11. Fi. Knp. Fr. 10. Bu. Seht. Fr. 17. Bu. Knp. Fr. 15. — Be-
wierÄMjMj. Seit den letzten zehn Jahren ist ein regelmässiges Steigen der Preise
des Tannenbrennholzes von Fr. 7 auf Fr. 10, des Buchenbrennholzes von Fr. 12

auf Fr. 15 per St er zu konstatieren.

Bern, Waldungen der Bnrgergemeinde Biel.

Bewerbt«;/. Auf dem Holzmarkt in Biel findet das trockene Brennholz
starken Absatz bei steigenden Preisen. Breunholzvorräte sind in den Waldungen
keine grossen vorhanden, da infolge der anhaltend nassen Witterung die Durch-
forstungen an vielen Orten nicht ausgeführt werden konnten.

St. Gallen, Gemeindetvaldiingen, IV. Forstbezirk, Toggonbnrg.

Zinggenwald der Ortsgemeinde Gommiswald (bis Biidhaus an die Landstrasse
Fr. 1. 20). 37 Ster Fi. u. Ta. Seht., Fr. 8. 60. 24 Ster Bu. Seht., Fr. 11. 90. — Be-
•mcr&MM<y. Abfuhr mittelst Schlitten 1,5 km durch den Wald an die Landstrasse.
Grosse Nachfrage nach allem Holz, besonders auch nach Brennholz, indem nur
geringe Vorräte vorhanden, da das ungünstige Wetter die Holzaufarbeitung
wegen anderweitiger Inanspruchnahme im landwirtschaftlichen Betriebe sehr

beeinträchtigte. Reiswellen z. B. sind fast gar nicht mehr erhältlich.

St. Gallen, Stadt.

(Zum Hause geliefert). Ta. Seht. Fr. 16. Ta. Knp. Fr. 14. Bu. Seht.
Fr. 18. Bu. Knp. Fr. 15 (Tarif der vereinigten Holzhändler).

Graubiinden, Waldungen der Stadt Chur.

Alpwaldung bei Arosa, Prätschwald (bis Arosa Fr. 1. 50 bis 2. 50). 171 Ster
Fi. Seht. I. Kl. Fr. 8. 17. — 108 Ster Fi. Seht. II. Kl. Fr. 7. 55. — 108 Ster
Fi. Seht. III. Kl. Fr. 5. 15.

thnr, Stadt.

(Zum Haus geliefert). Fi. Seht. I. Kl. Fr. 9. Fi. Seht. II. Kl. Fr. 8, Fi.
Seht. III. Kl. Fr. 6.

Vaud, Forêts cantonales, I. arrondt., Payerne.

Erberey-Pierra Confry, Oron. 239 stères sap. de chablis et de bois secs
sur pied pris dans toute la forêt, fr. 9. 95 le stère.

Neachâtel, Forêts domaniales.

Forêt de l'Eter (aux localités voisines fr. 2 à 3). 265 stères sap. quart,
et rond, mêlés, fr. 9. 65 (prix le plus élevé fr. 11). — O&serrafiow. Dérivés de

la coupe des bois secs bostrichés; sortie assez difficile. — Bois l'Abbé (à Neu-
châtel fr. 2. 50). Sap. quart, et rond, mélangés, fr. 8. 65 (dérivés de plantes
sèches).


	Holzhandelsbericht = Mercuriale de bois

